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Rechtliche Aspekte der Kräuterkunde Die Kräuterkunde,

auch Phytotherapie genannt, ist ein Gebiet der
Alternativmedizin, das sich mit der Verwendung von

Pflanzen und ihren Bestandteilen zur Behandlung und
Vorbeugung von Krankheiten befasst. Die Anwendung von
Kräutern als Heilmittel hat eine lange Tradition und ist in
vielen Kulturen weit verbreitet. In Deutschland unterliegt

die Kräuterkunde jedoch bestimmten gesetzlichen
Bestimmungen und Vorschriften, die im Folgenden

erläutert werden. Das Arzneimittelgesetz (AMG) Das
Arzneimittelgesetz ist in Deutschland das wichtigste

Gesetz, das die Herstellung, den Verkauf und die
Anwendung von Arzneimitteln regelt. Unter den Begriff
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Die Kräuterkunde, auch Phytotherapie genannt, ist ein Gebiet
der Alternativmedizin, das sich mit der Verwendung von
Pflanzen und ihren Bestandteilen zur Behandlung und
Vorbeugung von Krankheiten befasst. Die Anwendung von
Kräutern als Heilmittel hat eine lange Tradition und ist in vielen
Kulturen weit verbreitet. In Deutschland unterliegt die
Kräuterkunde jedoch bestimmten gesetzlichen Bestimmungen
und Vorschriften, die im Folgenden erläutert werden.

Das Arzneimittelgesetz (AMG)

Das Arzneimittelgesetz ist in Deutschland das wichtigste Gesetz,
das die Herstellung, den Verkauf und die Anwendung von
Arzneimitteln regelt. Unter den Begriff „Arzneimittel“ fallen auch
pflanzliche Mittel, wie sie in der Kräuterkunde verwendet
werden. In Deutschland müssen pflanzliche Arzneimittel
zugelassen sein, um verkauft werden zu dürfen. Die Zulassung
erfolgt in der Regel durch das Bundesinstitut für Arzneimittel
und Medizinprodukte (BfArM) oder das Paul-Ehrlich-Institut (PEI).

Die Zulassung von pflanzlichen
Arzneimitteln

Um eine Zulassung als pflanzliches Arzneimittel zu erhalten,
müssen die Hersteller verschiedene Anforderungen erfüllen.
Dazu gehören unter anderem Studien zur Wirksamkeit und
Sicherheit des Produkts. Diese Studien werden im Rahmen von
klinischen Prüfungen durchgeführt, in denen die Wirkung des
Arzneimittels an Probanden getestet wird. Die Ergebnisse dieser
Studien müssen dem BfArM oder dem PEI vorgelegt werden, um
die Zulassung zu erhalten.

Traditionelle pflanzliche Arzneimittel



Neben den regulären Zulassungsverfahren gibt es auch eine
besondere Regelung für traditionelle pflanzliche Arzneimittel.
Diese Arzneimittel basieren auf langjähriger Tradition und
Erfahrung und können aufgrund dessen eine vereinfachte
Zulassung erhalten. Solche Produkte müssen jedoch bestimmte
Kriterien erfüllen, wie beispielsweise eine nachgewiesene
Anwendungsdauer von mindestens 30 Jahren, davon 15 Jahre in
der EU.

Die Verwendung von Kräutern außerhalb
der Arzneimittelzulassung

Obwohl pflanzliche Arzneimittel eine Zulassung benötigen, ist
die Verwendung von Kräutern ansonsten nicht grundsätzlich
verboten. Die Verwendung von Kräutern zur Selbstmedikation
oder als Nahrungsergänzungsmittel ist in Deutschland erlaubt.
Hierbei handelt es sich dann jedoch um Lebensmittel und nicht
um Arzneimittel. Es dürfen dabei jedoch keine Heilversprechen
gemacht werden, da diese nur für zugelassene Arzneimittel
erlaubt sind.

Die Rolle der Heilpraktiker

Heilpraktiker sind Personen, die in Deutschland eine Approbation
als Heilpraktiker erhalten haben und dadurch befugt sind,
bestimmte Medizinische Tätigkeiten auszuüben. Dazu gehört
auch die Anwendung von pflanzlichen Arzneimitteln im Rahmen
der Kräuterkunde. Heilpraktiker dürfen pflanzliche Arzneimittel
abgeben und anwenden, auch wenn diese keine reguläre
Zulassung als Arzneimittel haben.

Der Verkauf von Kräutern

Der Verkauf von Kräutern ist in Deutschland grundsätzlich



erlaubt, solange es sich dabei nicht um pflanzliche Arzneimittel
handelt. Viele Kräuter sind als Lebensmittel oder
Nahrungsergänzungsmittel klassifiziert und können frei verkauft
werden. Es ist jedoch wichtig, dass beim Verkauf von Kräutern
keine Heilversprechen gemacht werden, da diese nur für
zugelassene Arzneimittel erlaubt sind. Es ist auch zu beachten,
dass bestimmte Kräuter als giftig eingestuft sind und daher nur
unter bestimmten Bedingungen verkauft werden dürfen.

Fazit

Die Kräuterkunde unterliegt in Deutschland gesetzlichen
Bestimmungen und Vorschriften, die beachtet werden müssen.
Pflanzliche Arzneimittel müssen zugelassen sein, um verkauft
werden zu dürfen, während die Verwendung von Kräutern
außerhalb der Arzneimittelzulassung erlaubt ist. Heilpraktiker
dürfen pflanzliche Arzneimittel abgeben und anwenden, auch
wenn diese keine reguläre Zulassung haben. Beim Verkauf von
Kräutern dürfen keine Heilversprechen gemacht werden, da
diese nur für zugelassene Arzneimittel erlaubt sind. Es ist
wichtig, sich über die gesetzlichen Bestimmungen zu
informieren und diese zu beachten, um im Bereich der
Kräuterkunde legal und verantwortungsvoll zu handeln.

Quellen:
– Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte (BfArM):
https://www.bfarm.de/
– Paul-Ehrlich-Institut (PEI): https://www.pei.de/
– Arzneimittelgesetz (AMG): https://www.gesetze-im-
internet.de/amg/
– Verordnung über traditionelle pflanzliche Arzneimittel:
https://www.gesetze-im-internet.de/amvv/
– Bundesministerium für Gesundheit:
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/
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